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Ferner noc!l ein ige Scheibenarmrüste des XVIII. und XIX jhs. 

7. (387) Pfeilköcher aus starkem, braunem Leder, das mit ein em gep reßten Granatapfelmuster, das Spu ren 
einer Vergoldung zeigt, verzi ert ist. Ori entalisch, zweite Hälfte des XVI. jhs. 

An den Pfeilern und dem Gewölbe der Waffenhall e sin d ein e große Anzah l von Armrustbolzell und Pfeil en 
befestigt. 

FeLl e r w :l f f e n. 
G es c h ü tz e. 

I. (855) Steinbücllse (Fig.404) aus Gußeisen mit zwei Verstä rkungsreifen und leicht abgesetzter Kam lll er. 
Deutsch, XV. jh. 
2-3. (856, 858) Steinbüchsen aus Gußeisen mit stark abgesetzter Kamm er und langen Schwanzschrauben. 
Deutsch, Ende des XV. jhs. 

Fig. 405 Bronzerohr von H. C. Löffler, 1565 (S. 311 ) 

. '. 

Fig. 406 Bronzerohr von H. C. Löffler, 1565 (S. 311) 

4. (871) Geschiitzrohr aus Schmiedeeisen, das vom Achteck gegen die Mitte in den Kreis übergeleitet wird. 
Die Schildzapfen fehlen. Marke 144 und ein e zweite unleserliche. Deutsch, Ende des XV. bis Anfang 
des XVI. jhs. 

5. (860) Hölzern es Geschiitzrohr mit fünf jetzt fehl enden Eisenringen, das der Tradition nach aus dem 1526 
unter Erzbischof Matthäus Lang ausgebrochenem Bauernkrieg stammt. (In der Zeugsambts-Raittllng von 1664, 
S.254, werden erwähnt: ,,2 hilzerne Stuckh mit EisErn Ringen") (Mus. Arch. 739). 

6.-7. (861 , 862) Bronzerohre (Fig. 405,406) in Lafetten aus dem j ah re 1804. Di e beiden Rohre ze igen auf 
dem Teil zwischen dem Zündloch und dem ersten Ring die Wappen des Landes Salzburg unel des Erzbischofs 
johann jakob von Khuen-B elasy mit Krumm stäben und Bischofsmütze und darüb er die Tafel mit der 
Inschrift : ,,1OA. IA. DEI. GRA. ARCHI. I EPS. SALZ. APOSE. LE.I M . D. LX. lJIIl" . Am vorderen Rohr­
teil sieht man bei beid en di e Signatur: " HalwS Cristol Lolfler I gos mich im 1565", des bekannten Tirol erG eschütz­
gießers Karls V. und bei (861) ein e Eule, bei (862) ein en steigend en Löwen. Die verstä rkte Rohrmündung 
zeigt Blattornamente. Di e Henkel sind als 'Delphine gebil det. Zwei an den Geschützen angebrachte Messing­
tafeln mit den in französi scher und deutscher Sprache eingravierten Schenkungsurkunden besagen, daß die 
beiden Geschütze im j ahre 1801 von den Franzosen der Salzburger Bürgerartil lerie als Eigentum übergeben 
wurden. Deutsc h, ,, 1565". 
8. (854) Falkonett mit Hinterladeeinrichtung (vertikal er Drehkeilverschluß) aus Schmiedeeisen; mit der 
Suhler Marke 145 und der Datierung ,,1601". Deutsch (Suhl), ,, 1601". 

Feuerwaffen. 
Geschütze. 

Fig. 404. 

Fig. 405 
lind 406. 



Fig. ~07. 

Hand fcuer­
waffen. 

fig. 408. 
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9. (853) Falkonett aus Schmiedeeisen mit ein em grav ierten Faunskopf auf dem Schubdeckel des Zünd loches, 
der Datierung ,,16 77" und den Marken 146 des Suhler Laufschmi edes Val entin Klett, 147 uncl 148. Deutsch 
(Subi), ,, 1611 " . 
10. (867) Moelell eines fcldschlan genrohres aus Bronze (Fig. 407). Das ganze Rohr ist mit Grotesken­
orn amenten bedcckt und zeigt in einem herzförmigcn Schilelcl1en ober dem Zünd loc h die Signatur " FRANCO 
MAZZAROLl . I ·F." des um 1670 nachweisbaren venez ian ischen Geschü tzgießers. Venezianisch, um 1670. 

Fig. 407 Modell ein es Feldschlangcnrohres alls Bronze von Fr. Mazzarol i, L1m 1670 (S.3 12) 

Ferner finden sich in der SamJl1 lung zwei GeschützJl10clelle (863, 868) des XV II. Jhs. und einige des X IX. jhs. 
Einige Geschützaufsätze des XV II. jhs. (1662, 1663, 1664, 1659) und des XV III. jhs. (1 660, 166 1, 1665), von 
welchen einige datiert unel beze ichn et sin d. Einige dati erte Arti ll eri ebestecke in Tasc hen des XV II. jhs. (703, 
709, 710) und des XV III . jhs. (702). Zwei Luntenspi eße (704, 1414) des XVII. j hs. Eine Runelbombc (859) 
ei es XV II. jhs. Drci Handmü hl en aus Stein (757-759), von welchen ein e (759) das Wappen des Erzbischofs 
Lconh ard vo n Keutschach (1495-1519) ze igt. Ferner 128 Steinkugeln der verschiedensten Kal iber. 

H a n d f e u c r w a f f c n. 

I. (857) Handsteinbüchsc 1
) (Fig. 408) aus Schm iccl cei en mit we item Flug und stark abgesetzter KamJl1e r ; 

mit drei Eisenspangen in eincn eIerben Holzk lotz befestigt. Deutsch, erste Hälfie des XV. jhs. 

Fig. 408 Handsteinbüchse. crs te li iilftc des XV. Jhs. (S.312) 

2.-5. (844-847) Hakenbüch sen mit Schmieeleroh ren, angesch mi edetem Haken, gestauchtem Mündungsring 
und se it li chcr offener Pfannl:; in ein em derben de lltschen Kolben montiert. (845) mit ein em Schartenvisier. 
Deutsch, Ende des X V. jhs. 
6. (848) Ganzer Hi.! ken mil Lunten schloß. Schartcnvisier und spanischem Kolbcn . Datiert ,,156:2". Deutsc ll. 
7.-8. (849, 850) Lunten sc hl oßgcwehrc Jl1it delll eingeb rann ten Wapp en des St iftes St. Peter in Salzburg 
auf elen spanischen Ko lben. Deutsch, Ende ei es XVI. bis Anfang eies XV II. .J 11S. 
9.- 10. (851 , 852) Dopp elhaken mit Luntensc hl oß und ganzer Sclläftung; (85 1) mit de r Mark e 149 des um 
1586 in Sull l <1rbe itenelen Laurschlliiecl es Valen tin Klett, den Suhler Beschauze ichen 150 und el en Marken 
151- 154; (852) mit den M<1 rk cn 149-151, 155, 156. Deutsch (Suhl), Enei e eies XVI. j11S. 

1) s. SIXL P. , k. LI. 11. Maj or : Entwick lung und Gcbraucll dcr IIandfcuerwaffcn. Zei tsc lirif! für historisclie Waffenkunde, Bd. I, 
S.222, Fig. 13. 
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